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Im ersten Teil über 
Herzgeräusche bei der Katze 
konnten Sie allgemeine 
Regeln bei der Auskultation 
einer Katze sowie 
Informationen zu Herz-
geräuschen bei Katzen-
welpen finden (vgl. NL 46).  

In diesem Newsletter widmen 
wir uns den adulten Katzen 
und möchten Ihnen Ent-
scheidungshilfen für weitere 
diagnostische Schritte 
liefern... 

Herzgeräusche bei der 
adulten Katze 

Das Vorkommen systolischer 
Herzgeräusche bei adulten, 
klinisch gesunden Katzen 
wird in der Literatur mit 16 bis 
44% angegeben. Ca. 70% 
der klinisch unauffälligen 
Katzen mit systolischem 
Herzgeräusch haben eine 
Herzerkrankung, am häuf-
igsten eine Hypertrophe 
Kardiomyopathie (HCM). Der 
häufigste Grund für ein nicht-
pathologisches systolisches 
Herzgeräusch ist eine 
dynamische rechtsven-
trikuläre Ausstromtrakt-
obstruktion (Abkürzung DR 
VOTO, von englisch 
„Dynamic Right Ventricular 
Outflow Tract Obstruction“). 
Dieses lässt sich auskulta-
torisch aber nicht von einer 
dynamischen Obstruktion im 
Bereich des linken Ventrikels, 

wie sie bei einer obstruktiven 
HCM auftritt, unterscheiden. 

Auch bei adulten Katzen sind 
deshalb Auskultations-
befunde wie Galopprhythmus 
oder Arrhythmien - auch ohne 
zusätzliches Geräusch - 
nützlicher als ein Herz-
geräusch zur Erkennung von 
Katzen mit erhöhtem Risiko 
für kongestives Herzversagen 
oder Thrombembolien. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Sobald die klinische Unter-
suchung bei adulten und 
insbesondere bei gener-
ischen Katzen Hinweise auf 
zusätzliche systemische 
Erkrankungen gibt, die zu 
einem nicht-pathologischen 
Herzgeräusch führen können, 
sollten diese weiter abgeklärt 
werden. Hierzu gehören vor 
allem Hyperthyreose, andere 
Erkrankungen, die zu einer 
systemischen Hypertension 
führen können (z.B. Nieren-
erkrankungen), Fieber und 
Anämien.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Grenzwerte und Interpretation des Cardiopet NT-pro BnP 
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Weitere Untersuchungen 
als Entscheidungshilfe 

Steht ein Katzenbesitzer 
einer diagnostischen Ab-
klärung des Herzgeräusches 
mittels Herzultraschall beim 
Kardiologen aus finanziellen, 
logistischen oder anderen 
Gründen ablehnend gegen-
über, können zusätzliche 
Untersuchungen in der Praxis 

dazu dienen, die Dringlichkeit 
dieser Maßnahme einzu-
schätzen: So gibt ein deutlich 
erhöhter NT-proBNP - Wert 
grundsätzlich Anlass zur 
zeitnahen echokardio-
graphischen Abklärung des 
Patienten.  

Ebenso verhält es sich, wenn 
auf einer Röntgenaufnahme 
des Thorax die VHS > 9,3 

liegt oder eine linksatriale 
Dilatation zu erkennen ist. 
Umgekehrt lässt aber bei 
einer asymptomatischen 
Katze ein radiologisch 
unverändert erscheinender 
Herzschatten keine Aussage 
über das Vorliegen einer 
relevanten Herzerkrankung 
zu. 

 

 

 

 

 

 

 

Dr. Nicole Sameluck  
(FTÄ Kleintiere, ZB 
Kardiologie) 
 
Vereinbaren Sie jetzt 
einen Termin für Ihre 
Herzpatienten ! 
 
Anicura Tierärztliche 
Spezialisten GmbH 
� 040 88 88 8 540 


